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Autonomie verstanden als Selbstgesetzgebung oder Selbstbestimmung von Personen ist 

geradezu eine Selbstverständniskategorie in modernen Gesellschaften. In ihr bündelt sich 

die Vorstellung, ein eigenes Leben führen zu dürfen und zu können. In der 

wissenschaftlichen Ethik fungiert die Autonomie als Ausgangspunkt und Begründung für die 

(moralische) Selbstbestimmung des Menschen in den verschiedenen Lebensbereichen. Die 

konkrete Autonomie einer Person ist jedoch stets eine imperfekte Annäherung an ihr 

normatives Ideal. Konkrete Autonomie ist nie absolut, sondern abhängig von individuellen, 

sozialen und strukturellen Rahmenbedingungen wie Alter, Geschlecht, Krankheit oder 

sozialem Status. Innerhalb der Theologischen Ethik stellt sich die Frage nach der Autonomie 

auch im Hinblick darauf, ob sie eine oder die einzige Orientierung bietende Instanz für ein 

gelingendes Leben ist. Im Seminar werden verschiedene Zugänge zu Autonomie, dargestellt, 

eingeordnet und diskutiert werden. 

Das Seminar umfasst die Teilnahme an der Tagung: Autonomie im Kontext: Relationalität, 

Vulnerabilität und eine Anleitung zum gelingenden Leben am Katholisch-Sozialen Institut in 

Siegburg (26.-28.11.2026). 
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